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Dictatum Katisbonæ, d. j. Junii, i7og.
pr. ChurSachſen.

llerdurchlauchtigſter/ c.

ahret eilaſſenen uind darauf am 20. Juni al
orſchrift vor Eu. Kayſ. und Konigl. Majeſt.

ree tanden in Schteſtzn Augipurg. Tonfeſſion zuerlauben allergnadigt geruhtn wollen Sfro kierru ver ordnetẽn hohen Conenuſſion dhre Sravamina dujrch or
dentlicheẽ Depatatidn vorzutragen und vern diller und jeder derſelben langgewunſchte endliche Abhelf

Se—

fung qheſtens zuerwarten. Weilen un nmittelſt Jhro Konigl. Maj. aus Schweden aus obha

n  αννmag Friede und Rune in dem werten Vaterlande zuerhalten empfangen: Alſo haben Sie uns aus
drucklich anbefohlen Eu. Kayſ. u. Kon. Mai. in einem allerunterthanigſtem Danckſchreiben ſolches zu
erlennen zu geben zugleich ihre tleffeſte Erkantlichkeit davor wie hiermit beſchiehet allergehorſaniſt zu
bezeugen. Nachdemmalen aber aus denen inehrgedachten mit Jhrer Konigl. Maj. in Schweden
errichteten Nackaten J. i0. artic. i. zuerſehen wie daß Eu. Kayſ. und Kon. Maj. die im J. z1. artic. J.
Inſtrum. Pacis Veſtphal. reſer virt Facultatem intiycedendi pro majeori libertate exercuu Religionis in Sileſia
in ihre Kraft ergehen zu laſſen ſich allergnadigſt anheiſchig gemacht haben und bey unſern gnadigſtund
gnadigen Herren Principalen auch Oberen und nnaitenten bekandt worden wie Jhro Konigl. Maj.
in Schweden durch Dero in Breßlau habende Erruiſſion, bey Eu. Kayſ. und Kon. Maj. eben
falls daſelbſt habenden Hochanſehnlichen Commiſſun deßwegen Anreaung thun und auf Keſtuution
und Einraumung einer zulanglichen Anzahl Kirchen mit ihren Schulen in Ober? und teils Nieder
Schleſiſchen Furſtenthumern auſſer denen Furſtenthumern Brieg Liegnitz Wohlau Munſterberg
Oelß und der Stadt Breßlau und ihren Territoriis in denen Stadten und auf dem Lande in denen
Weichdildern Dieridzen und Krähſeñ zu Ubüng der Augſp. Seefeſ. Gottesdienſtes beyder Theile
antragen laſſen; So haben Sie in Betruchtung der Suthen Billichkeit kein Bedencken gehabt Eu.
Kayſ. und Kon. Mai. ihr Verlangen zu erofnen mithin Dieſelbe um ein gleichmaßiges durch ein aber.
malig allerunterthanigſtes nterceſſionale mit allerſchuldigſten Feſpect anzugehen. Sie halten ſich aus
verſchiedenen bewegenden Urſachen darzu verbunden und zuverſichtlich verſichert weil Sie hierinnen
nicht allein wohin das Inſtr. Pacis. Veſtpb. ſie weiſet ſondern auch denen nachgelaſſenen Fußſtapffen
ihrer in GOtt ruhenden Vorfahren nachtreten welche ſowol bey unterſchiedlichen im Reich der Ze-
ligion wegen errichteter Vertragen vor Eu. Kayſ. und Kon. Maj. Erb-Landen inſonderheit die Schleſi
er in Anſehung ihrer mit dem Reich habenden Connerion und gemeinen niereſſe, als ſonſt in vielen ih
renthalben eingelegten /nterceſſionalien fich bemuhet haben daß in Kayſ. und Kon. Gnaden es werde
angeſehen und aufgenommen werden wobey Eu. Kayſ. und Kon. Maj wol ſicherlich vertrauen konnen
daß fie hierunter nichts anders vor Augen haben als Eu. Kayſ. und Kon. Maj. und Dero Durchlauch

tigſten
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tigſten Ertz-Hauſes wahres Intereſſe, als worzu ſie eine ungefarbte Liebe zu demſelben verbindet und

ſind der Meynunag ſelbiges haubtſachlich zu beforderen und zu vermehren wenn ſie nach dem Trieb ihrer
Gewiſſen ihren Glaubens-Genoſſen den ſonſt erlaubten und gegonneten auch hiebevor auf dem Funda-
mento der Majeſtat-Briefe Kayſ. und Kon. theuren Worten geſtandenen hernach aber und bisanhe—
ro mit vielen Beſchwernuſſen behinderten Gottesdienſt in etwas leichter und GOtt gefalliger zuerbit—
ten befliſſen ind indeme ja gewiß iſt daß in dem Geiſt- und Leiblichen Wohlſeyn des Regenten hoch
ſter Ruhm und Gluckſeligkeit beſtehet. Es mochte zwar ſcheinen/ ob wolte dieſe von Jhro Kon.

Maj. in Schweden eingelegte und von uns allerunterthanigſt wiederholte Interceſſion um wieder Ein
raumung der benothigten Kirchen und Sehulen und was darzu gehoret wider das uſtrum. Pacis Veft.
lauffen und dahero mit keinem Recht daruin angeſuchet werden dorfte auch daß weder Eu. Kayſ. und
Kon. Maj. Gewiſſen noch die Wohlfährt und Sicherheit der Catholiſchen Kirchen in Schleſien es
nicht zuläſſen wolten da ohnderme die Proreſtirende nur aus bloſſer Gnade geduldet wurden allerdings
aber von der damaligen Churfurſtl. Durchl. zu Sachſen vor und nach dem Pragiſchen Frieden bey denen
Glorwurdigſten Kayſern Ferainando II.  II. eben dieſe Feligions-Freyheit alles Eyfers mit Beziehung
auf den Anno 1621. getroffenen Arcora, und die Kayſ. Parole recommeuduret und bey aller Gelegenheit
darauf daß mit der Keformation in Schleſien inne zu halten ſey beſtanden worden; So hat man zwar
zu Oßnabrug zu gewunſchter Erlangung dieſes Zweckes nicht gedeyen konuen man hat aber auch nicht
geglaubet weniger daruber conveniret daß die Keformanon dieſe Lande ſo gar hart betreffen ſolte: Deñ

was ware onſt nothig getveſen die Facultatem ulierius iuterveniendi, welches Wort der ſofort darauf
folgenden Faeultati intercedendi als ein Effi acius Medium vorgeſetzet wird ſo feyerlich und pari ſem-
per permanente exclusa omni violentiâ hiſtulitate zu bedingen wenn denen Augſp. Confeſſ. Verw.
die drey im gJ. 39. benennte LandKirchen von neuen zuerbauen bevorſtehen hergegen alle ubrige Kir—
chen eingezogen und zu anderer Kelgien Gottesdienſt dder gat Profanis aſibus gewidmet werden ſolten?
Und obtvol nicht zu leugnen dak nach ber Keductien, von Eu. Kayſ. und Kon. Maj. Allerdurchlauch
tigſten Vorfahren der Auglp. chnfrſ. Religons-Euereltium, ſamt ihren Kirch und Schul· Verfaſſungen
nus beſonderer Gnade zugelaſſen worden wie es benn auth die Schleſter mit allerunterthanigſter Lent-
ration ohne Zweifel erkennen werden ſo ruhet aber dvch dieie Gnade nicht auf einenn rerocablen Precario,
ſondern auf dem theuren Worte und der Jafiniæ Conventionis, welche im Namen der Kayſ. Maj.
Dero gevollmachtigter Corrniſſarius, Ehur- Sachſen mit der gantzen Nation, von Furſten Stan
den und Unterthanen aufgerichtet und fich in ſeinem gantzen Leben darauf bezogen hat, Aller—
dingsdann auch in dem Weſtphaliſchen Frieden g. 37. da dem Ere-citio dieſer Religion die
Kayſer und Konigl. Gnade beygeleget worden die AManuteneng verſprochen iſt welcher Schutz
hernach von der Rom. Kayſ Mai. Herrn Laepolas Lob ſeligſter Memorie vieltaltig wiederholet und ver
ſtchert worden ohne daß man das behaubten wollen oder mogen ob hatten nch die Schleſiſchen Stan
de und Unterthanen im vorigen Deutſchen Kriege durch ihre Cenduite und Einnehmung der Schwedi
ſchen Waffen des Accoras verluſtig geſnacht angeſeh n daß dasienige was etwa von Anno 1631.
bis 1635. vorgelauffen durch den Pragiſchen FriedenSchluß gantzlich vergeſſen und abgethan worden.

So hat auch die Vorwendung der Territorial. Hoheit und Juru Reformana ſich auf Schleſien deſtowe
niger pliciren laſſen weil die Labertas Exerciui uri Fronis nicht nur den Furſten und Standen ſon.
dern allen und jeden Einwohnern u. Unterthanen im Lande Schleſien ſie ſind unter Geiſtl. oder Weltl.
Obrigkeit geſeſſen geweſen durch den Kayſ. Majeſt. Brier verſichert worden. Hierauf ziehlet nun aller
dings die Depoſition des Oßnabruggiſchen Friedens Kratt deſſen die Cron Schweden als garant, ſowol
als Churfurſten u. Standen pro aberiore exercitio, majore libertate Religionis ʒu interveniren u. inter-
cediren ex pacto publico ſanctione pragmatica befugt bleiben; denn es haben ehe die Cron Schwe
den ſich bey denen Weſtphal. FriedensTrattaten in dieſe Religions-Säche mit eingelaſſen die Proreſtiren

de Churfurſten und Furſten das Inercedenas ſchon gebraucht; weil aber der Kayſ. Maj. Geſandſchaft
damals ſich auf ein Mehrers nicht heraus laſſen wollen oder konnen ſo reſervirte man ſich daſſelbige yer
yactum ſolenne, und intenadirte ſoviel daß wenigſtens die Kirchen und Schulen als die vornehmſte Kegvi-

Jita des offentl. Gottesdienſtes i ſtatu gvo verbleiben und die uterventiones und Interceſſoones pro nberuore
exercitio, als Anno 1648. war zu ſeiner Zeit arrenderet werden ſolten wohin denn auch bald nach dem
FriedenSchluß unſere guadigſte und gnadige Hn. Hn. Principalen auch Obere und Committenten Sie
und ihre Vorfahren in ihren wehmutigſten Inrerceſſionalten iederzeit mit Anfuhrung mehr beruhrten J.
au. ſich bezogen haben. Jn Anſehung nun dieſer Urſachen und daß ja dieſer J. Ai. nicht umſonſt dem
Inſtrumenio Pacis fan inſeriret ſeyn da inſonderheit Eu. Kayſ. u. Kon. Maj: in der letzteren Conventuan
ſich alibereit dahin allergnadigſt vernehmen laſſen denen unter- und allerunterthanigſten nterventiontbus

Interceſſionibui pro majori libertate Religionis eæfrcutiu in dictis Principatibus, reliquis ad Serenaſſimmam
Demum Auſtriacam ſpectaniibus Regnis Provintus ſtatt zu geben mogen wir an allergnadigſter Erho
rung um ſo weniger zweifeln als im Namen unſerer gnadigſt- und gnadigen Herren Principalen auch
Oberen und Commurtenten wir nicht mehr als die Keſtiturion der genommenen Kirchen und Schulen in
Stadten und auf dem Lande allergehorſamſt erbitten auch Eu. Kayſ u. Kon. Maj. ohnedem aus recht
Kon. Gemuthe Dero allergerechteſte arenrion iederzeit dahin gerichtet ſeyn laſſen Dero denen dreyen im
Rom. Reich mit gleicher Freyheit zugelaſſenen Keltgionen zugethanen ?aſallen und Unterthanen mit glei
cher Kon. Gnade Huld und Liebe zu begegnen daran aber diejenige von der Prorefturenden Kirche faſt
zu zweifeln veranlaſſet werden ſolten wenn ſie noch langer ihrer zumal von ihren Vor-Eltern erbauten
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Kirchen ſolten beraubet bleiben: herentgegen auf viele Meilen ihren Gottesdienſt bey Frembden mit Ge
fahr ihres Lebens zu ſuchen/ angewieſen werden da ſie in der Nahe und gleichſam vor den Thuren haben

aber dem Vernehmen nach/ theils nur geſperret theils zu Weltl. Gebrauch appliceret theils auch etwan
nur an einigwenige Farnulien eingeraumet worden; die gantzen Gemeinden aber welche doch ihr Guthu.
Blut vor Eu. Kayſ. u. Kon. Maj. Dero Chriſtl. Gewiſſen wie dieſelbe mit Freudigkeit zu verſichern wir
uns wol getrauen dorfen eben ſo wenig dadurch beleidigen als deroHochſtloblichſte numehro in GOtt ru
hende Allerdurchl. Vorfahren in deren Fußſtapffen Eu. Kayſ. u. Kon. Maj. disfalls treten werden ge
than haben welche ihren der Augſp. Conf. ergebenen /aſallen u. Unterthanentzu Ubung ihrer Keligion u.
Gottesdienſtes/nicht allein der alten Kirchenſich zubedienen ſondern auch noch neue zuerbauen verſtattet
ſie dabey geſchutzet und erhalten zu dem Ende auch treue Prediger dieſer Conf. in ihreLande zu ziehen mit
allem Fleiß geſuchet haben. Und iſt es ſofern daß Ew. Kayſ. u. Kon. Maj. an deren Hohen Untereſſe da
durch etwas abgehen oder die Cathol. Religion der Orthen in Gefahr geſetzet werden ſolte daß vielmehr
beyde zugleich befordert und verſichert werden; denn wie der J. 41. Art. 10. ſeine Erfullung erreichet
und jedem Theil ſein Eigenes angewieſen worden ſich deſſen beſtandig zu ſeinem Nutzen Ubung und Un
terricht laut ſeines Bekantnuſſes frey zu gebrauchen und verſichert iſt daß er dabey werde geſchutzet und
erhalten werden; So weiß auch ein jedes eigentl. was ihme zugehoret und wird dabey ruhen konnen
folglich gute Harmonie und Einigkeit unter beyderley Keligions-Verw. geſtifftet werden. Ew. Kayſ. u.
Kon. Maj. aber werden aufferdem daſſelbige des bisherigen vielen Anlauffs uberhoben werden die Jh
ro ohnedem in Unterthanigkeit ergebene Hertzen ihrer proreſterenden /aſallen und Unterthanen welche
das groſte Theil in Schleſien ausmachen ſolten noch mehr und gantzlich ſich zu eigen verbinden; zugleich
ihnen als ein wahrhafter Landes. Vater ſich bezeigen wenn ihnen durch Einraumung der benothigten
Kirchen und Schulen und beſtandige Erhaltung vey benielben Mittel und Gelegenheit gegeben werden

in den wahren Pflichten gegen GOtt und ihre hochne Obrigkeit ſich zu uben und zu erbauen als worzu
unſere Lehre nach den Grund-Regeln der heiligen Schrift ihre Bekenner mit allem Ernſt anweiſet und
ermahnet: Dennoch ſo werden ſie ſolche allermildeſte Erhorung unſerer Bitte als eine Unſchatzbahre
Kayſ. Gnade und Wohlthat annehmen und erkennen auch Ew. Kayſ. u. Kon. Maj. bey itzigen gefahr-
lichen und weitauſſehenden ZeitenLaufften mit allem ihren Vermogen noch ferner gern und willigſt un
ter die Arme greiffen niemahlen aber in ihren Kirchen und zu Haus zum Lobe GOttes mit Gebeth und
Danckſagung nch finden laſſen daß ſie nicht zugleich GOtt dem Allmachtigen vor bezeigte ſo groſſe Kon.
Gnade und Wohlthat mit Freuden dancken auch fur Ew. Kayſ. u. Kon. Maj. und Dero Durchl.
ErtzHauſes beſtandig forrrendes hochſtes Woblergehen innigſt anruffen und ſelbiges ohneZweifel er
bitten werden; Auch unſere Gnadigſt und Gnadige Herren Principalen auch Obere und Cemmiurenten
werden ſolche an ihren GlaubensGenoſſen erzeigte ungemeine Gnade mit allerunterthanigſt aufrichti
gen Dienſten zuerwiedern ſtets geflieſſen ſeyn. Und wir nebſt Emfehlung zu Kayſ. u. Kon. Gnade
und Huld verbleiben mit allerunterthanigſtem Reßzect

Eu. Jayſer- und Fonigl. Majeſt.
allerunterthanigſt gehorſamſie

Der Augſp. Conſeſſ. verwandten Churfurſten Furſten u. Stande zu gegen
wartigem ReichsTag gevollmachtigte Rathe Botſchafter u. Geſandte.

S5CHEMA SiGILLANTIuM:
Churfurſtl:

1. ChurSachſen. 2. ChurBrandenburg.
Furſtl.1. Magdebura. 10. BraunſchweigWolffendbuttel.

2. Schweden-Brehmen. un. Halberſtadt.
z. PfaltzZweybrucken. 12. Heſſen-Caſſel.
4. Sachſen-Gotha. 13. VorPommern.
5. —2 Ccoburg. 14. Wurtenberg.
6. Wenymar. 15. Minden.7 EAÆAbuſenach. 16. Wetterauiſche Grafen.g. Brandenburg-Culmbach. 17. Franckiſche Grafen.
9. Onoltzbach. 18. Weſtphaliſche Grafen.

Stadtiſche:
Rhein. Banck; OberLandiſche-Banck:
1. Lübeck. z. Eßlingen.2. Goßlar. 4. Memmingen.
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